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Stabt unb rtad) Steufjaufen, aber immer bleibt nod)
ïraft genug übrig gur 9?utjbarmad)ung für anbere
inbuftrieOe ßwede.

©g ïann ber Stabt Sdjafftjaufen ihre günftige Sage
je länger je meljr Oon folgern SBert fein, bafj eg nur
nod) eine Frage ber ßeit fein bürfte, ob biefelbe in
mirtfcfjaftlidjer Vegiehung unb Stugbeljnung nidjt neben
jebe anbere Schweigerftabt gefieGt merben ïann.

©in weiterer, bebeutenber Schritt bagu ift nun
gemalt. H.

Für bie römifrf)«fat^otifcf)e Sircije in Slftftetten ift
ber Vauptajj nunmehr oon ber Äirdjenbaugefellfdjaft
erworben. Sie Sïirche mit ißfarr^aug ïommt auf bag
ber ©ntwidetung fähige Quartier beim fogenannten
„ïappeti", nidjt fern oon ber Vabenerftrafje (Sttbig»
rieberfette) gu ftetjen. Sie Vauten foGen bemnächft
begonnen unb fo geförbert Werben, bafi bie ©inweiljung
beg ©ottegljaufeg auf nädjfteg Fahr erfolgen ïann.
Für Unterridjtg» unb Verfammlungggwede finb geeignete
Sotalitäten in Slugfidjt genommen.

©ü)ui{)au§ 5tebftein. Sie ïatïjolifdje Sdjutgemeinbe
beauftragte in ihrer Verfammtung üom legten Sonn»
tag ben Schulrat, für bie Oberfaule neue Sdjut»
bänte angufdjciffen unb gu einer burdjgreifenben 9te
no Oat ion beg Sdjuthaufeg ißtan nebft Softem
beredjnung anfertigen gu laffen.

ÜBafferöerforguttg Cerliïott. Sie ©emeinbe Derliïon
befdjtoh legten Sonntag einftimmig, bag im Seeljolg»
Stffottern bei §öngg gefaxte SBaffer mittelft ^umpwerï
ber SBaffer'berforgung Dertifon gugufügren. ïoftenan»
fdjtag 135,000 grauten.

äSafferöerforguttg Nigers (©raub.) Sie ©emeinbe»
Oerfammlung 8 i g e r g (©raubünben) £)at bem bon
Ingenieur dürfte in er in St. ©allen auggearbeiteten
Vrojeït für eine SBafferberforgungg» unb £>t)branten=
anlage einmütig beigeftimmt. Sie Stugfüfrung beg
SBerïeg ift fomit gefiltert. A.

SSafferberforguitg Socartto, Muratto unb Slrcona.
Sdjon im Dïtober legten Saïjreg ftimmte bie Stabt»
gemeinbe Socarno bem burcg eine SiïtiengefeUfdjaft
burt^gufügrenben projette Vurïtjarbt & iftugca bet
betr. Verforgung mit SBaffer aug einer in etwa 12
Kilometer ©ntfernung angeïauften borgüglidjen Quelle
unb erteilte bie ïongeffion gur augfdjliefilicgen 93e=

nugung beg öffentlichen ©runbeg für bag ©integen ber
SBafferteitungen 2c. auf bie Sauer bon 99 Scrfjren.
2lm legten Sonntag entfdjieb fid) fobann aud) bie @e=

meinbe Muralto, nach heftiger Qppofition einer ïon»
turrengunternefimung, jebod) mit großer Majorität bem

erwähnten projette beigutreten, unter ©rteilung ber
nämlichen Songeffion. Samit ift ein erfteg, bon bieten
ber politifdjen Verhättniffe wegen alg unmöglich ge=
halteneg ßufammengebjen ber beiben ©emeinbewefen
gur gemeinfthaftlichen Surchführung eineg grofjen
SBerïeg ergiett, bag einen hochöebeutunggboüen, fegen«
fpenbenben gortfthritt in hhgienifcher unb wirtfcgaft«
tidjer Vegietjung für biefe herrtidje ©egenb bebeutet.
Sie ©emeinbe Slrcona macht ebenfaßg Stnftrengungen,
fith bie Vorteile biefer Unternehmung guguwenben.

(,9t. 3- 8-")
3l«haltifche Vaufcfjule $erbft. Um 26. unb 27. SIpril

fanben an hiefiger Vaufchute bie Ubganggprüfungen bor
ber bagu befteüten i)3rüfungg=Äommiffion unter bem

Vorfijj beg §ergogIithen Vrûfungg=ïommiffarg, fperrn
Qberbaurat §anugïowgïh aug Seffau ftatt. Von 39
ïanbibaten beftanben 12 mit fehr gutem unb gutem,
23 mit befriebigenbem ©rfotg; 4 ïanbibaten beftanben
bie Prüfung nicht.

$ad)=öiteratur.
Serifoit ber MetctïGSedjttiï. .Çanbbud) für aGe ©ewerbe»

treibenben unb Sünftter auf metaüurgifdjem ©ebiete.
©ntljaltenb bie Sdjilberung ber ©igenfdjaften unb ber
Verwertung aGer gewerblich wichtigen MetaGe, beren
Segierungen unb Verbinbungen. Unter Mitwirïung
bon gachmännern rebigiert bon Sr. Fofef Verfd).
Sag SBerï erfcheint in 20 Sieferungen gu 30 Str. —

'

t 50 Vf. 70 Stg. Sie Uuggabe erfolgt in gehntägigen
3wifc£)enräumen. (U. fpartleben'ë Vertag in SBien.)
Von biefem eigenartig angelegten SBerte, wetcheg

eine SarfteGung ber gefamten 9JîetaG=Sechnif umfafjt,
liegt ung bag erfte $eft bor, Ubbranb big UgphüGtöjung
enthaltend Stach bem Inhalte begfetben gu fdjtiefien,
wirb biefeg SBerï eineg jener Vücher bitben, welche gum
^augfchage aGer ©ewerbetreibenben gehören, bie fid) in
irgenb einer Dichtung mit SJietaGen gu befchäftigen
haben, benn eg wirb wirïtich aGeg enthatten, wag für
ben SJietaGtechniïer bon Vebeutung ift. SDtit befonberem
ffntereffe haben wir g. S, ben Urtiîet Utuminium ge=
lefen, welcher in Vegug auf bie gefd)ichttid)e ©ntwidtung
ber fo lange angeftrebten SarfteGung biefeg SRetalleg
im ©ro^en unb bie Verwenbung begfetben UGeg ent=

hält, wag big in bie neuefte tjeit hierüber erfchien unb
gerabegu muftergittig genannt werben muh- Sie gange
Unlage beg SBerïeg unb bie Surchführung ber eingetnen
Urtiïel — nirgenbg gu wenig, nirgenbg gu biet — be=

weift eine umfaffenbe Sachïenntnig unb bewunberungg<
werten gtei| bon Seite ber Mitarbeiter unb ber 9te=

baïtion. Siefeg SBerï berfpricht in ber Sijat für fein
Specialgebiet bag gu werben, wag ein Stonferoationg«
Sefiïon auf bem ©ebiete beg aGgemeinen SBiffeng ift:
ein Vud), in welchem man über jebe in bag Fachgebiet
gehörende Anfrage fieberen Stuffchluh erhält — unb
wetcheg baher auch berbient, warm empfohlen gu werben.

$ur Itnterfcheibung ber Stilarten ift ein neueg pra!=
tifcheg §ilfgmittel, betitelt „Stil unb Stilbergleidjung"
bon JÎ. Stimmich, erfchienen. SBie wichtig eg ift, Stil»
ïenntniffe gu befi^en, braucht heutgutage ïaum mehr
jemanb erïtârt gu werben. Sa nun aber biete nicht
in ber Sage finb, fich burd) umfaffenbe Stubien in
Mufeen ober ïunftgefdjichtlichen SSerïen Stitïenntniffe
gu berfchaffen, fo ift biefe biGige, babei gang bortreff«
liehe Schrift mit groper ©enugthuung gu begrüben, ba
fie jeben, fetbft ben jüngften unb unbemittelten Seating,
in ben Stanb fe|t, burch ihre erïtârenben gahlreidjen
Stbbilbungen bie c|arafteriftifchen Sppen jebeg eingetnen
Stiteg in fich aufgunetjmen unb fo in ben geiftigen Ve=

fih bon Stilformen gu gelangen, ©in fottheg praïtifd)eg
Vüchtein gehört in bie §an'b jebeg Menfctjen, bom ein«

fachften Setjrling big gum Stubierenben.- Sie jungen
Seute foGten eine fo gute ©etegenheit recht benü|en,
fich auf biefem wichtigen ©ebiete beg Sßiffeng gu orien«
tieren. Slimtnichg „Stil unb Stitbergteidjung" umfaßt
90 Seiten mit 405 SGuftrationen auf 30 Safetn unb
bermittelt burch Sßort unb Vitb jebem 3ntereffenten,
bem Saien Wie bem Fadpaann, grünbtidje ïenntniffe
auf bem ©ebiet ber Stilarten unb Stilrichtungen in
ïunft unb ïunftgewerbe unb berfchafft jebermann eine
gewiffe Sicherheit im ©rïennen unb Unterfcheiben ber
wichtigften Stilformen. Sßir ïônnen nur wünfehen, bah
Stimmichë Vud) nicht nur biet getauft, fonbern auch biet
getefen werbe, unb fo alg redjtèg Volïgbilbunggmittet
ïunftberftânbnig unb ïûnftterifchen ©efcfjmad in bie
Weiteften ftreife trage. Für ben billigen SßceiS bon
Fr. 2. 20 ift Stimmid)» „Stil unb Stitbergteichung"
burch ben Verlag bon Qtto Maier in Vabengburg, fo»
wie burch &ie Vuchhanbtrng SS. Senn jun. in Zürich
gu begiehen.
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Stadt und nach Neuhausen, aber immer bleibt noch
Kraft genug übrig zur Nutzbarmachung für andere
industrielle Zwecke.

Es kann der Stadt Schaffhausen ihre günstige Lage
je länger je mehr von solchem Wert sein, daß es nur
noch eine Frage der Zeit sein dürfte, ob dieselbe in
wirtschaftlicher Beziehung und Ausdehnung nicht neben
jede andere Schweizerstadt gestellt werden kann.

Ein weiterer, bedeutender Schritt dazu ist nun
gemacht. U.

Für die römisch-katholische Kirche in Altstetten ist
der Bauplatz nunmehr von der Kirchenbaugesellschaft
erworben. Die Kirche mit Pfarrhaus kommt auf das
der Entwickelung fähige Quartier beim sogenannten
„Kappeli", nicht fern von der Badenerstraße (Albis-
riederseite) zu stehen. Die Bauten sollen demnächst
begonnen und so gefördert werden, daß die Einweihung
des Gotteshauses auf nächstes Jahr erfolgen kann.
Für Unterrichts- und Versammlungszwecke sind geeignete
Lokalitäten in Aussicht genommen.

Schulhaus Rebstein. Die katholische Schulgemeinde
beauftragte in ihrer Versammlung vom letzten Sonn-
tag den Schulrat, für die Oberschule neue Schul-
bänke anzuschaffen und zu einer durchgreifenden Re-
novation des Schulhauses Plan nebst Kosten-
berechnung anfertigen zu lassen.

Wasserversorgung Oerlikon. Die Gemeinde Oerlikon
beschloß letzten Sonntag einstimmig, das im Seeholz-
Affoltern bei Höngg gefaßte Wasser mittelst Pumpwerk
der Wasserversorgung Oerlikon zuzuführen. Kostenan-
schlag 135,000 Franken.

Wasserversorgung Zizers (Graub.) Die Gemeinde-
Versammlung Zizers (Graubünden) hat dem von
Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen ausgearbeiteten
Projekt für eine Wasserversorgungs- und Hydranten-
anlage einmütig beigestimmt. Die Ausführung des
Werkes ist somit gesichert.

Wasserversorgung Locarno, Muralto und Arcona.
Schon im Oktober letzten Jahres stimmte die Stadt-
gemeinde Locarno dem durch eine Aktiengesellschaft
durchzuführenden Projekte Burkhardt à Rusca bei
betr. Versorgung mit Wasser aus einer in etwa 12
Kilometer Entfernung angekauften vorzüglichen Quelle
und erteilte die Konzession zur ausschließlichen Be-
Nutzung des öffentlichen Grundes für das Einlegen der
Wasserleitungen zc. auf die Dauer von 99 Jahren.
Am letzten Sonntag entschied sich sodann auch die Ge-
meinde Muralto, nach heftiger Opposition einer Kon-
kurrenzunternehmung, jedoch mit großer Majorität dem

erwähnten Projekte beizutreten, unter Erteilung der
nämlichen Konzession. Damit ist ein erstes, von vielen
der politischen Verhältnisse wegen als unmöglich ge-
haltenes Zusammengehen der beiden Gemeindewesen
zur gemeinschaftlichen Durchführung eines großen
Werkes erzielt, das einen hochbedeutungsvollen, segen-
spendenden Fortschritt in hygienischer und wirtschaft-
licher Beziehung für diese herrliche Gegend bedeutet.
Die Gemeinde Arcona macht ebenfalls Anstrengungen,
sich die Vorteile dieser Unternehmung zuzuwenden.

(..N- Z. Z-")
Anhaltische Bauschule Zerbst. Am 26. und 27. April

fanden an hiesiger Bauschule die Abgangsprüsungen vor
der dazu bestellten Prüfungs-Kommission unter dem
Vorsitz des Herzoglichen Prüfungs-Kommissars, Herrn
Oberbaurat Januskowsky aus Dessau statt. Von 39
Kandidaten bestanden 12 mit sehr gutem und gutem,
23 mit befriedigendem Erfolg; 4 Kandidaten bestanden
die Prüfung nicht.

Fach-Literatm.
Lexikon der Metall-Technik. Handbuch für alle Gewerbe-

treibenden und Künstler auf metallurgischem Gebiete.
Enthaltend die Schilderung der Eigenschaften und der
Verwertung aller gewerblich wichtigen Metalle, deren
Legierungen und Verbindungen. Unter Mitwirkung
von Fachmännern redigiert von Dr. Josef Bersch.
Das Werk erscheint in 20 Lieferungen zu 30 Kr. —
50 Pf. ----- 70 Cts. Die Ausgabe erfolgt in zehntägigen
Zwischenräumen. (A. Hartleben's Verlag in Wien.)
Von diesem eigenartig angelegten Werke, welches

eine Darstellung der gesamten Metall-Technik umfaßt,
liegt uns das erste Heft vor, Abbrand bis Asphaltlösung
enthaltend. Nach dem Inhalte desselben zu schließen,
wird dieses Werk eines jener Bücher bilden, welche zum
Hausschatze aller Gewerbetreibenden gehören, die sich in
irgend einer Richtung mit Metallen zu beschäftigen
haben, denn es wird wirklich alles enthalten, was für
den Metalltechniker von Bedeutung ist. Mit besonderem
Interesse haben wir z. B, den Artikel Aluminium ge-
lesen, welcher in Bezug auf die geschichtliche Entwicklung
der so lange angestrebten Darstellung dieses Metalles
im Großen und die Verwendung desselben Alles ent-
hält, was bis in die neueste Zeit hierüber erschien und
geradezu mustergiltig genannt werden muß. Die ganze
Anlage des Werkes und die Durchführung der einzelnen
Artikel — nirgends zu wenig, nirgends zuviel — be-
weist eine umfassende Sachkenntnis und bewunderungs-
werten Fleiß von Seite der Mitarbeiter und der Re-
daktion. Dieses Werk verspricht in der That für sein
Specialgebiet das zu werden, was ein Konservations-
Lexikon auf dem Gebiete des allgemeinen Wissens ist:
ein Buch, in welchem man über jede in das Fachgebiet
gehörende Anfrage sicheren Aufschluß erhält — und
welches daher auch verdient, warm empfohlen zu werden.

Zur Unterscheidung der Stilarten ist ein neues prak-
tisches Hilfsmittel, betitelt „Stil und Stilvergleichung"
von K. Kimmich, erschienen. Wie wichtig es ist, Stil-
kenntniffe zu besitzen, braucht heutzutage kaum mehr
jemand erklärt zu werden. Da nun aber viele nicht
in der Lage sind, sich durch umfassende Studien in
Museen oder kunstgeschichtlichen Werken Stilkenntnisse
zu verschaffen, so ist diese billige, dabei ganz Vortreff-
liche Schrift mit großer Genugthuung zu begrüßen, da
sie jeden, selbst den jüngsten und unbemittelten Lehrling,
in den Stand setzt, durch ihre erklärenden zahlreichen
Abbildungen die charakteristischen Typen jedes einzelnen
Stiles in sich aufzunehmen und so in den geistigen Be-
sitz von Stilformen zu gelangen. Ein solches praktisches
Büchlein gehört in die Hand jedes Menschen, vom ein-
fachsten Lehrling bis zum Studierenden.- Die jungen
Leute sollten eine so gute Gelegenheit recht benützen,
sich auf diesem wichtigen Gebiete des Wissens zu orien-
tieren. Kimmichs „Stil und Stilvergleichung" umfaßt
90 Seiten mit 405 Illustrationen auf 30 Tafeln und
vermittelt durch Wort und Bild jedem Interessenten,
dem Laien wie dem Fachmann, gründliche Kenntnisse
auf dem Gebiet der Stilarten und Stilrichtungen in
Kunst und Kunstgewerbe und verschafft jedermann eine
gewisse Sicherheit im Erkennen und Unterscheiden der
wichtigsten Stilformen. Wir können nur wünschen, daß
Kimmichs Buch nicht nur viel gekauft, sondern auch viel
gelesen werde, und so als rechtes Volksbildungsmittel
Kunstverständnis und künstlerischen Geschmack in die
weitesten Kreise trage. Für den billigen Preis von
Fr. 2. 20 ist Kimmichs „Stil und Stilvergleichung"
durch den Verlag von Otto Maier in Ravensburg, so-
wie durch die Buchhandlrng W. Senn jun. in Zürich
zu beziehen.
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§eute, am §immetfahrtgfefte 1899, rourbe baê neue
2)olberhoteI in QüridE) eröffnet unb bamit ber frifdj
aufftreöenben @tabt ein grembenetabliffemertt öon
folget ©djönfjeit gegeben, baff fid) mof)I fein Drt ber
©djmeij eineê auch nur armähernb ähnlichen rühmen
fann, fomohl mag bag Saumerf felöft alg feine munber=
botle Sage unb Umgebung betrifft. Sßeldjeg anbere
blidt aug einem fo riefigen SBalbfiarf (160 Sudjarten)
fo majeftätifdj über «See unb 9îebpgel hin §u ben

fcfjneebebedten Sltpen? SBeldfeg anbere bietet biefe
erquidenbe ©title unb Suffe unb liegt bod) unmittelbar
im großen Soffgüerfeljr Söelcfjeg anbere hat fid) bie

©rrungenfdjaften beg mobernen Jîunftgemerbeg unb ber
Stedjnif ber Seugeit fo §u Oîu^e gemacht mie biefeg
(Semifj, ßütidj barf ftolg fein auf biefe ©djopfung
jener meitblidenben Unternehmer, bie bag grofje
SDoIbermerf entmorfen unb mutooll burchgefüljtt haben

5n einer teictjten SStertelftunbe führt ung bag
eleftrifihe ïram Don ben Bahnhöfen güridig unb aug
bem |)er§en ber ©tabt gum Sömerhof unb öon ba

hinauf gum SBalbfjaug ®ofber unb big bor bie Pforte
beg SDotberhotelg unb bie ©ingänge beg SDofbermalb»

parfeg. SJian fann alfo hier bie iännehmlidjieiten beg

©rohftabtlebeng in menigen SJiinuten mit ber ibkjtlifc^en
Sufje ber SSergmelt üertaufdjen unb umgefefjrt aug
ber mohlthuenben ©infamfeit fogleicfj in bie ©enüffe
beg SSeltftabtgetriebeg I)ineintreten.

Ueber bie minbgefdjütjte, auêfidjtêreiche Sage unb
bie fdjönen ardjiteftonifchen gartnen beg (Stabliffementg
orientiert ein Slid auf obige Slbbilbitng gur ©enüge;
mir motlen baïjer nur über bie innere ©inridjtung ein

paar SBorte fagen unb ftellen bag S er g ei (h nig ber

Unternehmer ber eingelnen Arbeiten unb ber Sieferanten
art bie ©foi^e biefer ä)?itteilungen :

2lrd)iteft: gerr SacqiteS ©roS, QiiricEi V.
©rb= unb Maurerarbeiten, fowie ©ranitlieferung : gerren ©ebriibcr

©affeüa, 3ünd) II.
3imntcrarbeitcn : gerr ffitbiuffranj, 3ünd) IV.
©teinf)aucrs2Irbeitcn (©aoomtièrc): gerr g. gttber, ©teinmep,

3ottiton.
Serrajjo^Söben : gen 2lnton Sibiletti, 3üncf) III.
S|3lättli=S8öben : gerr ©onr. 23ud)ner, 3ürid) HI.

3ü)tolitf)=23öben : gerren DtiÜiet u. ffarrer, SBilbegg.
©ifenlieferttng : gerren SuliitS ©djod) u. ©te., Qiîridj I.
©cplofferarbeit (tritt, ©elänber): gerr ff. ©irSberger, 3ürtd) V.
©penglerarbeit: gerren 2lb. ©djultpefj, 3ürid) V; ©art SBalber,

3iirtcE) V.
goljcement: gerr £). 2et)niann=guber, 3ürtd£) I.
©djreinerarbeiten : gerren ©mit SBdur, 3üricf) V; @. Uteumaper,

3iirtrf) IV; 2llep. 2Jtüfler, 3ünd) ^; ©• ff'oretfcpin,
3üridj III; ©peifefaal: gerren ffuoni u. Sie., ©bur.

Malerarbeiten : gerren 3ul. Sung, 3üricp V ; g. 3teifer'8 ©rben,
3ürtd) V ; M. 23eul=®ietf)elm, 3ürid) V j @. ©teinegger,
3ürid) Iii.

©djreinerarbeit ber 3 ffonberfation§=@äle unb beS Sîeftaurants :

gerr 3. ©. ißfaff, 23erlin.
ißnrquefcßieferung : gerren ©iocarelli u. ßint, 23aben; MattppS

it. Sfteifer, Slltftetten (3d)-); Sof. ®urer, 3ûïidj Hl;
quetfabrif Sour be Srême; 3§ler u. ©te./ 3ünd) I-

®ad)becfer=2lrbeiten (©epiefer): 3. Müller, 3üricb V.
ffod)t)erbe: ©. ffeIIer=Srueb, 3ürtdi III.
Staffers unb S8abe=©tnrid)tungen, ©lofetS: gerren Seemann u.

31eümet)er, 3ürid) I.
3tieberbru<M)ampfI)ei3itng : gerren ©lebrüber Stncfe, 3üüd) I.
©laferarbeiten : gerr Slitguft ©taub, Dberrieben.
©laêntalereicn : gerren Mehner u. Soofer, SBtntertbur.
Sapcten unb Sincrufta; gerr Sllbert ßetfd), 3öüd) V.
Sifts : gerr 21. ©tigler, 3ng., Sltailanb.
©(eftr. 23eteuditung8=2Inlage: gerren ©tirnemann u. SBeijjenbnd),

3üricf) I. '

©onnerien: gerr 3- ©denfelber, 3"^!^ t
3toII= unb 3alûu)ielaben : gerren 21. ©riefeer, 2Iaborf; 2B. Sau=

mann, gorgen.
©djlafümmersSJtöbel, ©peifefaaU Möbel, öoUftänbige ©inridjtung

ber 4 ffonoeriationêfâlc: gerr 3- ©. Sßfaff, S3erlirtr

Möblierung ber ©tagcns@alon8, ©f)ai)c=ßongue8, ®e!orationen im
©pcifefanl: gerren SBotf u. 2Ifd)bad)er, 3ürid) I.

2lngefteHtenî unb ©erbice^Mobiliar : gerr ®. SBauntann in gorgen.
3aùteuit8 unb ®etorationcn : gerr ©. 2l8per, Qitrid) II.
Sorpänge : gerren ©afjmann u. SBibnter, 3'üid) I ; 3ütcber u.

3oüifofer, ©t. ©allen.
Seppidje: gerren 21. ©djufter u. Sie., ©t. ©allen; ßeben u.

Maplen, ffalt b. fföln.
ßinge: gerren ÜtötpliSbergcr u. Sic., Sern.
©ilbergefdjirr (©ebr. gepp, ipforäpeim), ÜticfeU unb Metadgcräte,

ffüdjcit: Mobiliar (ffupfer), eiferne ®ienftenbettftellen : gerr
21. ©rpf, 3ürid) I.

23cftccfe: it&e 2lnglo=2lmerican (garrifou), 3ü^'dj I.
©leftrifcpc Sellertoärmer in ®tagen:@er0ice: gerren ©rimm u.Sie.,

2BäbenStoeiI.
(©djlttp folgt.)
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Heute, am Himmelfahrtsfeste 1899, wurde das neue
Dolderhotel in Zürich eröffnet und damit der frisch
aufstrebenden Stadt ein Fremdenetablisfement von
solcher Schönheit gegeben, daß sich wohl kein Ort der
Schweiz eines auch nur annähernd ähnlichen rühmen
kann, sowohl was das Bauwerk selbst als seine wunder-
volle Lage und Umgebung betrifft. Welches andere
blickt aus einem so riesigen Waldpark (160 Jucharten)
so majestätisch über See und Rebhügel hin zu den
schneebedeckten Alpen? Welches andere bietet diese
erquickende Stille und Ruhe und liegt doch unmittelbar
im großen Volksverkehr? Welches andere hat sich die

Errungenschaften des modernen Kunstgewerbes und der
Technik der Neuzeit so zu Nutze gemacht wie dieses?
Gewiß, Zürich darf stolz sein auf diese Schöpfung
jener weitblickenden Unternehmer, die das große
Dolderwerk entworfen und mutvoll durchgeführt haben

In einer leichten Viertelstunde führt uns das
elektrische Tram von den Bahnhöfen Zürichs und aus
dem Herzen der Stadt zum Römerhof und von da

hinauf zum Waldhaus Dolder und bis vor die Pforte
des Dolderhotels und die Eingänge des Dolderwald-
Parkes. Man kann also hier die Annehmlichkeiten des

Großstadtlebens in wenigen Minuten mit der idyllischen
Ruhe der Bergwelt vertauschen und umgekehrt aus
der wohlthuenden Einsamkeit sogleich in die Genüsse
des Weltstadtgetriebes hineintreten.

Ueber die windgeschützte, aussichtsreiche Lage und
die schönen architektonischen Formen des Etablissements
orientiert ein Blick auf obige Abbildung zur Genüge;
wir wollen daher nur über die innere Einrichtung ein

paar Worte sagen und stellen das Verzeichnis der

Unternehmer der einzelnen Arbeiten und der Lieferanten
an die Spitze dieser Mitteilungen:
Architekt: Herr Jacques Gros, Zürich V.
Erd- und Maurerarbeiten, sowie Grauitlieferung: Herren Gebrüder

Sassella, Zürich It.
Zimmerarbeiten: Herr Kuhn-Kranz, Zürich IV.
Steinhauer-Arbeiten (Savonnière): Herr H. Huber, Steinmetz,

Zollikon.
Terrazzo-Böden: Herr Anton Tibiletti, Zürich III.
Plättli-Böden: Herr Conr. Buchner, Zürich III.

Tylolith-Böden: Herren Rilliet u. Karrer, Wildegg.
Eisenlieferung: Herren Julius Schoch u. Cie., Zürich I.
Schlosserarbeit (inkl. Geländer): Herr K. Girsberger, Zürich V.
Spenglerarbeit: Herren Ad. Schultheß, Zürich V; Carl Walder,

Zürich V.
Holzcement: Herr O. Lehmann-Huber, Zürich I.
Schreinerarbeiten: Herren Emil Bäur, Zürich V; G. Neumayer,

Zürich IV; Alex. Müller, Zürich V; 'C. Koretschin,
Zürich III; Speisesaal: Herren Kuoni u. Cie., Chur.

Malerarbeiten: Herren Jul. Jung, Zürich V; H. Reiser's Erben,
Zürich V; M. Beul-Diethelm, Zürich V; S. Steinegger,
Zürich II >.

Schreinerarbeit der 3 Konversations-Säle und des Restaurants:
Herr I. C. Pfaff, Berlin.

Parquet-Lieferung: Herren Ciocarelli u. Link, Baden; Matthys
u. Reiser, Altstetten (Zch.); Jos. Durer, Zürich II >; Par-
quetfabrìk Tour de Trsme; Jsler u. Cie., Zürich I.

Dachdecker-Arbeiten (Schiefer): I. Müller, Zürich V.
Kochherde: C. Keller-Trueb, Zürich III.
Wasser- und Bade-Einrichtungen, Closets: Herren Lehmann u.

Neümeyer, Zürich I.
Niederdruck-Dampfheizung: Herren Gebrüder Lincke, Zürich I.
Glaserarbeiten: Herr August Staub, Oberrieden.
Glasmalereien: Herren Meyner u. Booser, Winterthur.
Tapeten und Lincrusta: Herr Albert Letsch, Zürich V.
Lifts: Herr A. Stigler, Jng., Mailand.
Elektr. Beleuchtungs-Anlage: Herren Stirneman» u. Weißenbach,

Zürich I.
Sonnerien: Herr F. Eckenfelder, Zürich I.
Roll- und Jalousieladen: Herren A. Grießer, Aadorf; W. Bau-

mann, Horgen.
Schlafzimmer-Möbel, Speisesaal- Möbel, vollständige Einrichtung

der 4 Konversationssälc: Herr I. C, Pfaff, Berlin:
Möblierung der Etagen-Salons, Chaffc-Longues, Dekorationen im

Spcisesaal: Herren Wolf u. Aschbacher, Zürich I.
Angestellten- und Service-Mobiliar: Herr E. Baumann in Horgen.
Fauteuils und Dekorationen: Herr E. Asper, Zürich II.
Vorhänge: Herren Gaßmann u. Widmer, Zürich I; Zürcher u.

Zollikofer, St. Gallen.
Teppiche: Herren A. Schuster u. Cie., St. Gallen; Leven u.

Wahlen, Kalk b. Köln.
Linge: Herren Röthlisbergcr u. Cie., Bern.
Silbergeschirr (Gebr. Hepp, Pforzheim), Nickel- und Metallgcräte,

Küchen-Mobiliar (Kupfer), eiserne Dienstenbettstellen: Herr
A. Erpf, Zürich I.

Bestecke: >vhe Anglo-American (Harrison), Zürich I.
Elektrische Tellcrwärmer in Etagen-Service: Herren Grimm u. Cie.,

Wädensweil.
(Schluß folgt.)
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